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land beſitzen Potsdam und Hamburg großartige Veilchenkulturen die für
Blumenbinderei von hoher Bedeutung ſind Auch gefüllte ſchneeweiße

Veilchen kommen in den Handel ſie gleichen mehr kleinen Monatsroſen
Nächſte Verwandte des März ſind Hunds und Ackerveilchen Letzteres auch
dreifarbiges Veilchen im Volksmunde Stiefmütterchen genannt Jenes
erſcheint zahlreich im Frühling unter Auemonen am Haideboden dieſes
iſt noch beſcheidener und anſpruchsloſer bedeckt ſelbſt trockene Sand
felder Eine merlwürdige Geſtalt dieſer Blumenfamilie iſt viola
mirabilis das Wunderveilchen deſſen Kronenblätter in der Entwicke
lung ſo zurückbleiben daß die Blüthe nur aus Staub Fruchtblättern

beſtehen ſcheint Als Wildling vom Süden Europas nach Deutſch
and eingewandert iſt es hier ſo recht heimiſch geworden Seine Formen

und Farben ſind außer rdentlich groß Gärtner wetteifern immer
neue Spielarten zu erzzugen Jhre Lieblingsform iſt das prächtige

Stammveilchen das vom Altar dem Goldgebirge ſtammt Seine
Variationen ſind nach berühmten Männern benannt Nach dem
Veilchen ſind eine ganze Reihe von Blumen genannt die eigentlich
keine Verwandten des Veilchens ſind Goldveilchen Gelbveilchen
Goldlack das die Burgen und Burgtrümmer im Rhein und
Nahethale bedeckt und vielen unſerer Leſer von den Rheingrafen
ſteinen bei Bad Kreuznach her bekannt ſein wird Weißveilchen oder
Levkoje das Giroflee der Franzoſen wurde in großartigen Kulturen
ſchon bei den Römern gezogen Sie bildeten die ſogenannten Virlerien
oder Veilchengärten Das Nachtveilchen die Nachtviole duſtet am
Abend in vielen Landgärten und wird fürs Sonntagsſträußchen ge
ſchnitten Alpenveilchen iſt Modeblume geworden ſtammt ans Perſien
und ſchmückt um Weihnachten den Blumentiſch

Mit dem Umgraben des Bodens unter Zierſträuchern und
Stauden darf nicht länger gezögert werden da wir ſonſt ſpäter die
bereits treibenden Wurzeln verletzen würden Die Schutzdecken ſind
von den Stauden und Blumenzwiebelbeeten zu entfernen jedoch
müſſen leichtere Mattendecken für zartere Pflanzen bei etwaigen Nacht
fröſten in Bereitſchaft gehalten werden Aeltere Stauden werden ge
teilt und neuere Sorten jetzt beſtellt Neuanpflanzungen von Nutz
und Ziergehölzen Coniferen und Roſen ſpäter können nun auch vor
genommen werden Die Pflanzſtellen waren ja ſchon im Herbſt
vorbereitet d h tief gegraben und gedüngt Das Antreiben der
wohl beſchnittenen Geranien Fuchſien u ſ w geſchieht im geheizten
Zimmer am hellen Fenſter Die beſtellten Sämereien ſind eingetroffen
und können ausgeſäet werden Ausgenommen ſind vorläufig die
Sorten welche gleich in das Freiland geſäet werden z B die meiſten
Rankenpflanzen Wem keine Treibbeete zur Verfügung ſtehen der
nehme Holzkäften von 25 40 em Größe und 10 em Tieſe fülle ſolche
mit guter ſandiger Miſtbeeterde und beſorge die Ausſaat in bekannter
Weiſe Jm warmen Zimmer erſcheinen die Pflänzchen bald und können
nach 5 Wochen in Reihen gepflanzt verſtopft werden Zur Aus
ſaat brauchen wir je nach der Samenmenge einer Sorte einen halben
bis einen ganzen Kaſten obiger Größe und zum Verſtopfen deren zwei
für jede Priſe Bei warmer Witterung bringt man ſpäter die Käſten
ins Freie damit die Pflanzen abgehärtet werden und nicht zu ſehr
in die Höhe ſchießen

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Verluſte d e rch die Manl nnd Klanuenſenche Den durch

die Maul und Klauenſeuche in Deutſchland im Jahre 1891 zugefügten
Schaden berechnet Obermedicinalrath Dr Lorenz in einem Vortrage
in Darmſtadt wie folgt Bezüglich des Schadens den die Seuche an
richtet ſei erwähnt daß man in England denſelben auf 2 Pfd Sterling
für jedes kranke Stück Rindrieh annimmt Jch glaube nicht zu hoch
zu greifen wenn ich den Schaden durchſchnittlich auf 20 Mk für jedes
Thier eines verſeuchten Rindviehbeſtandes ſchätze Die Stückzahl der
Thiere der in der Statiſtik aus den Jahren 1390 und 1891 in Deutſch
land als verſeucht angeführten Rindviehbeſtände beträgt rund 882 000
Daraus berechnet ſich der entſtandene Schaden auf 1 764 000 Mk
Nun kann man aber getroſt annehmen daß nur ein kleiner Theil der
verſeuchten Beſtände in der Statiſtik mitgezählt iſt weil eine Menge
Viehbeſitzer den Seuchenausbruch verheimlicht haben Gegenüber dem
durch andere Viehſeuchen angericht ten Schaden iſt jene Summe ganz
cnorm Die aus Anlaß anderer Seuchen gewährten Entſchädigungen
betrugen innerhalb des Deutſchen Reiches von 1886 bis 1890 zuſammen
3 774 573 Mk im letzten der genannten Jahre nur 451 357 Mk
Vergleicht man dieſe Summe mit dem Schaden den die Maul und
Klauenſeuche in demſelben Zeitraum verurſachte ſo erſcheint der
Schaden den alle übrigen Seuchen angerichtet nur als ein kleiner
Bruchtheil von demjenigen den die Maul und Klauenſeuche ver
urſacht hat

Am Z und 4 Mai wird in BVexlin die diesjährige19 Maſtvich Ausſtellung abgehalten werden zu der der Magiſtrat
wiederdie Räume des Centralviehhofs zur Verfügung ſtellen will Wie
in früheren Jahren wird wieder eine größere Zahl Geldpreiſe und
Medaillen zur Vertheilung kommen An beſonderen Züchter Ehren
preiſen ſind dem Komitee bereits zur Verfügung geſtellt Von
Sr Majeſtät dem Kaiſer eine goldene Stagatsmedaille für die vorzüg
lichſte Leiſtung in Abtheilungen A Nr 6 und 8 Rinder 2 bis
nicht voll 32 Jahre alt vom Miniſterium für die Landwirthſchaft
6 ſchöne Bronze Thierſtatuetten vom Klub der Landwirthe eine ſilberne
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Zuckerſchale Wie bisher werden einige Ausſtellungsthiere am zweiten
Tage ausgeſchlachtet ausgeſtellt ſein Aus der Abtheilung Rind
vieh namentlich lebend prämirte Thiere oder ſolche deren Aus
ſchlachtung den Preisrichtern zur eigenen Belehrung wünſchenswerth
erſcheint ſoweit eine Einigung mit den Käufern darüber möglich iſt
Das Komitee legt beſonderen Werth anf dieſe Ausſchlachtungen hat
weſentliche Anregung zu den Publikationen und Abbildungen der
Schlachtreſultate gegeben Jn dieſem Jahre wird eine beſondere
Kommiſſion zur Förderung dieſes Ausſtellnngszweiges ernannt Ebenſo
werden Schafe aus den verſchiedenen Alterklaſſen am zweiten Tage
ausgeſchlachtet ausgeſtellt werden die einmal nach dem prozentiſchen
Schlachtergebniß dann auch nach der Qualität und dem Werth des
Fleiſches prämiirt werden ſollen Böcke und Eber in Zuchtkondition
werden in einer von den Maſtthieren getrennten Aufſtellung ausgeſtellt
werden Eine Beurtheilung derſelben findet nicht ſtatt ebenſowenig
über die in beſonderer Abtheilung ausgeſtellten Maſchinen Geräthe
und Produkte für die Molkerei Viehzucht und Haltung und das
Schlächtergewerbe

Berliner Markt amerikaniſcher Rinder Kürzlich wurde
wieder ein Verſuch gemacht am Berliner Markt amerikaniſche Rinder
abzuſetzen jedoch befriedigte auch diesmal der Erfolg nicht Die Koſten
ſtellten ſich zu hoch weil alles aus Amerika eingeführte Vieh wenn es
cinem binnenkändiſchen Markt zugeführt werden ſoll im Hafenort eine
28 tägige Quarantäne durchzumachen hat Das Schlachtergebniß iſt
auch nicht glänzend geweſen Das in Berlin verkaufte Vieh war durch
weg zu alt für hieſige Verhältniſſe Das Fleiſch war zu grobſaſerig
vielfach mit zu erheblichen Fettablagerungen durchſetzt Uebrigens ſind
auch die Verluſte an Vieh während des Transportes auf den See
ſchiffen zu groß So ſind nach Mittheilung des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums in England im vorigen Jahr 5971 Stück Rindvieh und
2665 Schaſe auf der See verloren gegangen 323 Haupt Rindvieh und
107 Schafe wurden todt gelandet und 113 Schafe waren in ſolchem
Zuſtande daß ſie ſofort nach dem Landen geſchlachtet werden mußten
Auf Grund dieſer und der Verluſte in früheren Jahren beſchäftigt ſich
die engliſche Geſellſchaft zur Verhütung von Thierquälereien mit der
Prinzipienfrage daß aller transatlantiſche Handel mit lebendem Vieh
verboten werde

Forſt und land wirthſchaftliche Station am Killma
Nodſcharo Gebirge Am Kilimandſcharo Gebirge in Deutſch Oſt
Afrika ſoll eine forſt und kland wirthſchaftliche Station errichtet werden
Mit der Leitung derſelben ſind der großherzoglich heſſiſche Forſtaſſeſſor
Wiener ein ſehr tüchtiger Forfſtmann der Geologe Dr Bet und der
Botaniker Dr Volkens beauftragt worden die ſich zu Anſang voriger
Woche bereits auf dem deutſchen Reichspoſtdampfer in Neapel ein
geſchifft haben um ſich zunächſt nach dem Hafenort Tanga in dem ge
nannten deutſchen Kolonialgebiet zu begeben Die drei Herren werden
insbeſondere Verſuchsanlagen für Nutzhölzer Fruchtbäume und
Sämereien einrichten und Verſuche mit der Akklimatiſation von Nutz
thieren vornehmen

Zriefkaſten
Frage I K in VN

Mir iſt Maisſchlempe zum Preiſe von 6,90 angeboten und frage
ich daher an welchen Futterwerth dieſelbe hat und welche Er
fahrungen mit derſelben in der Praxis gemacht worden Jſt der
verlangte Preis ein angemeſſener im Vergleich zu anderen Futter
mitteln ähnkicher Beſchaffenheit

Frage II II in
Welcher meiner Berufsgenoffen kann mir angeben welche Düngung

ich bei meinem Kartoffelfelde anwenden muß da mir der Stall
dünger nicht ausreicht Der betr Boden iſt kalter naßer Sand
mit Lehmunterlage
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Nr 4 Halle a den 24 März 1893Der Stalldünger und ſeine Behandlung
Von W R

Original Beitrag

Trotzdem heute nicht mehr in dem Maße wie früher das
Wohl und Wehe eines rentablenu Wirthſchaftsbetriebes
von der Verwendung des Stalldüngers abhängt da wir
durch die vielen auf dem heutigen Markt vertretenen künſt
lichen Düngemittel nicht mehr mit eiſerner Konſequenz an
ein beſtimmtes Wirthſchaftsſyſtem gebunden ſondern uns in
unſeren Maßnahmen einer viel freieren Bewegung erfreuen
und die Konjunktur der gerade im Höchſtpreiſe ſtehenden
landwirthſchaftlichen Handelsgewächſe durch Anwendung von
künſtlichen Düngemitteln beſſer ausnutzen können trotz
dem bildet der in der eigenen Wirthſchaft produzirte Dünger
einen Hauptfakor um dem Boden die durch die Ernte
entzogenen Nährſtoffe zurückzuerſtatten er iſt und bleibt der
Hauptdünger der durch alles andere Material nur theilweiſe
und unvollſtändig erſetzt werden kann Die Produktion eines
ſowohl in Quantität als auch in Qualität ausgezeich
neten Düngers muß eine der vornehmſten Beſtrebungen jedes
tüchtigen Landwirths ſein und die Dungſtätte wird nicht
mit Unrecht die Goldgrube des Ackerbauers genannt
Deſſen ungeachtet wird noch ſehr viel in dieſer Beziehung
aus Unkenntniß oder Läſſigkeit geſündigt und die Folgen
bleiben nicht aus der Schaden folgt auf dem Fuße als
hinkender Bote denn die Wirkung ſchlecht konſervirten Stall
düngers der bedeutende Verluſte an den verſchiedenen
Pflanzennährſtoffen erlitten iſt eine meiſt ungenügende und
die Ernte infolgedeſſen eine geringere als dies bei Berück
ſichtigung aller maßgebenden Faktoren der Fall geweſen
wäre

Es iſt dies noch ein wunder Punkt in unſerem land
wirthſchaftlichen Betriebe denn eine ſachgemäße allen
heutigen Forderungen der Wiſſenſchaft entſprechende Kon
ſervirung des Stallmiſtes iſt ſehr vielen Beſitzern noch
ein unbekanntes Etwas das näher in Augenſchein zu nehmen
ſich nach ihrer Anſicht nicht der Mühe verlohnt Und zwar
ſind dieſe Mängel bei allen Kreiſen zu rügen man findet
überall noch Dungſtätten denen es gleich anzuſehen daß ſie
ſich keiner Pflege erfreuen bei denen der Miſt nicht ausein
ander gebreitet noch feſtgetreten wird bei denen die Jauche
d h die ſich anſammelnde überſchüſſige Feuchtigkeit unter
Mitnahme der werthvollſten Pflanzennährſtoffe über den Hof
zum Thor hinaus läuft man findet dieſe einem rationellen
Betriebe geradezu Hohn ſprechenden Verhältniſſe noch überall
vertreten auf den großen und mittleren Gütern ebenſo wie
im kleinbänerlichen Betriebe

Es ſoll nun der Zweck dieſer Zeilen ſein anf alle be
züglich des Stallmiſtes in Frage kommenden Punkte des
Näheren einzugehen und an der Hand der neueren wiſſen
ſchaftlichen Erfahrungen die verſchiedenen Etappen der
Düngerbereitung von der Behandlung im Stalle bis zum
Unterackern auf dem Felde eingehend zu beſprechen und wird
es mein Beſtreben ſein einen Ton anzuſchlagen daß mich
nicht allein der wiſſenſchaftlich gebildete Beſitzer ſondern
auch der gewöhnliche Bauer verſtehen kann Jch hoffe gerade
dem Letzteren einen weſentlichen Dienſt damit zu leiſten
denn derſelbe handelt in den weitaus meiſten Fällen ans
Unkenntniß gegen die zweckmäßige Konſervirung und
des Stalldüngers

Es ſei mir nun geſtattet auf die Düngerproduktion der
verſchiedenen Nutzthiere näher einzugehen denn im großen

auch einen Dünger von ſehr ungleicher Qualität und Qua
tität und will ich zuerſt dem

Durchſchnitt prodnziren die verſchiedenen e

Rindviehdünger
als dem wichtigſten und im landwirthſchaftlichen Betriebe
in dem weitaus größten Maße prodnzirten einige Worte
widmen

Durch den hohen Waſſergehalt der Futtermaſſen
welche dem Rindvieh insbeſondere den Kühen verabreicht
werden iſt es klar daß der abgeſonderte Koth ſowohl als
auch der Urin eine mehr wäſſerige Beſchaffenheit haben und
es iſt deshalb bei dem Rindvieh auf eine möglichſt reiche
Einſtren Gewicht zu legen um das Abfließen der flüſſigen
Stoffe nach Möglichkeit zu verhindern Der Rindviehdünger
iſt nun infolge ſeines hohen Waſſergehaltes ein mehr kalter
Dünger d h das Erwärmen geht in größeren Haufen nicht
ſo raſch von Statten als bei den andern Miſtarten die
Fäulniß und Verweſung geht langſamer vor ſich und iſt er
auch hinſichtlich ſeiner Wirkung auf dem Felde weniger
energiſch aber deſto anhalteuder denn ſie dauert gewöhnlich

4 Jahre Da gewöhnlich der Kuhſtall und Pferdeſtall
ſich auf einem Hofe befindet ſo iſt es anzurathen den
Dünger derſelben auf der Dungſtätte zu miſchen um eine
möglichſt gleichmäßige Wirkung hervorzubringen denn der
Rindviehdünger allein für ſich ballt ſich leicht zuſammen
und erſchwert hierdurch die gleichmäßige Vertheilung auf
dem Felde und im Boden Zweckmäßig iſt es auf jeden
Fall das Stroh welches zum Einſtreuen benutzt wird bis
zu einer gewiſſen Länge 50 cw zu zerkleinern um eine
möglichſt innige Verbindung der ausſcheidenden Exkremente
mit der Einſtren zu erhalten
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Der Pferdedünger
iſt bekanntlich ſehr hitziger Natur und geht infolgedeſſen die
Zerſetzung und Verweſung ſehr raſch vor ſich Er erfordert
daher auch doppelte Aufmerkſamkeit um bei der raſchen
Umwandlung in aufnehmbare Pflanzennahrung keine Ver
luſte an Nährſtoffen zu erleiden

Man findet noch allgemein den alten Brauch den Pferde
miſt wöchentlich nur einmal höchſtens zweimal nach der
Dungſtätte zu bringen und entſtehen bei dieſem längeren
Lagern beſonders in den heißen Sommermonaten ähnlich
wie in den Schafſtällen ſtarkricchende Ammoniakbildungen
die auf eine ſchon vorgeſchrittene Zerſetzung des Düngers hin
weiſen Jeder rationelle Landwirth muß beſtrebt ſein der
artige Bildungen zu vermeiden nicht allein wegen der ent
ſtehenden Verluſte ſondern auch aus Geſundheitsrück
ſichten für ſeine Pferde da die reichliche Ammoniak
bildung die Thiere beläſtigt und beſonders nachtheilig auf
die Augen wirkt

Der Schafmiſt
iſt von trockener Beſchaffenheit und kommt ſehr ſchnell zur
Zerſetzung auch iſt ſeine Wirkung auf dem Felde nur eine

kürzere wie er überhaupt in allen Beziehungen dem Pferde
am nächſten kommt Man ſollte nun glauben daß

derſelbe da er doch im Stalle ruhig liegen bleibt bis er
auf das Feld gefahren wird die geringſten Verluſte durch
die chemiſche Zerſetzung erleiden müßte Aber dem iſt nicht
ſo Genauere Forſchungen in der Neuzeit haben uns klar
zeisr daß nirgends größere Verluſte entſtehen als gerade

Schafmiſt wenn er in der althergebrachten Weiſe ge
wonnen wird Um nun die bedeutenden Verluſte an Stick
a zu vermeiden eine größere Maſſe Dünger und hier
durch mehr humusbildende organiſche Subſtanz zu gewinnen
iſt es vornehmſte Pflicht bei der Schafhaltung den Dünger
ſtets feucht zu erhalten um dem Verflüchten des Ammo
niaks vorzubeugen Man kann hier alle 14 Tage ein
arme Quantum Waſſer 5 Ltr pro Kopf in den Schaf
all einbringen Zweckmäßig iſt es ebenfalls wenn an der

Stelle des Waſſers Jauche genommen wird jedoch werden
durch letztere dem Schafmiſt noch mehr Fermente zugeführt
welche ſeine Zerſetzung beſchleunigen Es muß in dieſem
Falle ein Konſervirungsmittel zur Vorbeuge angewandt
werden und eignen ſich hierzu in beſonderem Grade Erde
Teichſchlamm auch Mergel welche in arbeitsfreier Zeit in
einer Ecke des Schafſtalles angefahren wird um nach jedes
maligem Uebergießen mit Jauche in dünner Schicht über
den ganzen Dünger ausgeſtreut zu werden Ebenfalls iſt
die Anwendung der verſchiedenen Kaliſalze Kainit oder
Carnallitt anzurathen welche die Zerſetzung des Düngers

außerordentlich verzögern reſp aufhalten nur muß man bei
Anwendung derſelben mit einer gewiſſen Vorſicht zu Werke

gehen da dieſe Salze auf die Klauen der Schafe u ſ w
nachtheilig wirken Strent man dieſelben jedoch unmittelbar
vor dem Stroh in den Stall ſo iſt bei einiger Sorgfalt
dieſem Nachtheil leicht vorzubeugen

Es iſt auf die gute Conſervirung des Schafmiſtes
ein beſonderes Gewicht zu legen da wir bei den heutigen
Woll und Fleiſchpreiſen an eine Rentabilität der Schaf
haltung nicht denken können wir müſſen uns vielmehr be
güngen wenn wir den produzirten Dünger frei d h um
ſonſt haben wird derſelbe aber nicht ſorgfältig behandelt ſo
können die entſtehenden Verluſte die Hälfte der Ge
ſammtproduktion betragen wodurch es oft der Fall
daß die Schafhaltung noch an unſeren Einnahmen zehrt

Der Schweinemiſt
Derſelbe iſt ein ſehr kalter Dünger und von träger Natur

doch ſind auch hier ſehr verſchiedene Zuſammenſetzungen je
nach der Güte des verabreichten Futters zu konſtatiren und
ſeine Wirkung auf die Vegetation iſt ebenfalls eine ſehr un
gleiche Zweckmäßig iſt es denſelben auf der Dungſtätte
mit den anderen Düngern zu miſchen

Die
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Der Geflügelmiſt
Derſelbe hat noch lange nicht die Beachtung gefunden

die er bezüglich ſeiner ausgezeichneten und zugleich
konzentrirten Nährſtoffe verdient Es ſollte doch
eigentlich Jedermann einleuchten daß der hier produzirte
Dünger infolge der kräftigen Nahrung der Hühner und
Tauben einen beſonders hohen Werth beſitzt aber trotzdem
wird dieſer Punkt wohl auch meiſt infolge des geringen
Quantums in den meiſten Fällen kaum beachtet

Derſelbe wirkt beſonders kräftig bei den verſchiedenen
Handels und Gartengewächſen und iſt es anzurathen
ihn entweder mit Erde zu miſchen oder ähnlich wie Guano
in Waſſer aufzulöſen und dann auf die verſchiedenen Par
zellen zu vertheilen infolge ſeiner hitzigen Eigenſchaften eignet
er ſich beſonders für naßkalte Böden weniger für leichte
Sandböden Bei letzteren muß die Anwendung mit einer
gewiſſen Vorſicht geſchehen um dem ſog Verbrennen der
Vegetation vorzubeugen Der Miſt von Gänſen und
Tauben iſt geringwerthiger und iſt es hier das Beſte den
ſelben auf der Dungſtätte mit den anderen Düngermate
rialien zu vermiſchen

Fortſetzung folgt

Kaltwaſſerbehandlung unſerer Hausthiere
Dieſe jetzt beim Menſchen ſo gebräuchliche Kur iſt auch dazu be

rufen bei unſeren Hausthieren in leichteren Erkrankungsfällen ein
billiges und zweckmäßiges Linderungs und Heilmittel zu gewähren
beſonders wenn neben der Kaltwaſſerbehandlung noch eine energiſche
Reibkur in Anwendung gebracht wird Sobald bei einem Thier
Appetitmangel oder Fieberhitze beobachtet wird führe man die Kalt
waſſerbehandlung folgendermaßen aus Man begießt das Thier lang
ſam mit etwa 25 Eimern kaltem Waſſer während zwei Männer von
beiden Seiten her den ganzen Körper beſtändig mit Strohwiſchen ab
reiben Darnach wird ein großes feuchtes Leintuch über das kranke
Thier gehängt und darüber eine Wolldecke dicht anſchließend umge
bunden Hauptſache iſt nun daß eine reichliche Schweißbildung ein
tritt und zu dieſem Zweck iſt es manchmal nöthig das Thier noch mit
Stroh zu umhüllen Auf die anfängliche Abkühlung der Haut tritt
nun ein ſtarker Gegenreiz ein der eben eine Erweiterung der Hautge
fäße eine ſtärkere Durchblutung der Haut und erhöhte Schweißaus
treibung bedingt Durch dieſe ſtark geſteigerte Hautthätigkeit wird
mancher innere Krankheitsſtoff ausgetrieben in den gaſigen Produkten
der Ausſcheidung Darin liegt eben der große Erfolg der Waſſer
behandlung daß die Haut als natürliches Ausſcheidungsorgan zur

Ausſcheidung ſchädlicher Stoffe herangezogen wird während die inneren
edleren Organe entlaſtet werden und von entzündlichen Zuſtänden
befreit bleiben Eine geſteigerte Hautthätigkeit iſt ungefährlich eine
geſteigerte Ausſcheidungsthätigkeit innerer Organe die eben auch durch
das Ausſcheidungsbeſtreben des Körpers mit Bezug auf irgend einen
Krankheitsſtoff hervorgerufen ſein kann führt leicht zu lebensgefähr
lichen Zuſtänden oder Entartung der betr Organe Wenn das Thier
im obigen Fall zwei bis drei Stunden geſchwitzt hat wird die Ein
wickelung abgenommen das Thier wird wiederum mit Stroh abge
rieben hernach die Wolldecke nochmals aber leicht umgebunden Genügt
die einmalige Einwickelung nicht um die Fiebertemperatur herunter
zudrücken ſo müſſen Waſſerguß und Wickelung wiederholt werden
unter Anwendung von möglichſt eiskaltem Waſſer Es kann ein dret
maliges Wiederholen der angeführten Behandlung innerhalb 24 Stunden
nothwendig werden bis ein durchgreifender Erfolg erzielt wird

Kleinere Mittheilungen
S Keimkraft der Samen Die Dauer der Keimfähigkeit der

Sämereien iſt ſehr verſchieden Manche Gehölzſamen verlieren dieſelbe
ſchon nach Verlauf des Jahres in dem ſie geerntet wurden ganz
wenige behalten ſie länger wie zwei Jahre Blumenſamen behalten die
Keimkraft am längſten freilich ſind auch darunter manche die mit guter
Keimfähigkeit nicht über zwei Jahre hinaus dauern z B Aſtern Stief
mütterchen u hingegen Levkojen Balſaminen Löwenmaul Nelken
dauern viele Jahre Man nimmt von dieſen namentlich von Levkojen
und Balſaminen ſogar an daß man mit mehrjährigem Samen voll
kommenere Blumen erziele Am empfindlichſten kann Ausſgat von
altem Gemüſeſamen werden denn wenn wirklich eine Sorte Blumen
fehlſchlägt ſo iſt das viel eher zu verſchmerzen als wenn Bohnen
Erbſen oder dergleichen nicht aufgehen Erbſen dauern mit Keimkraft
gut 8 Jahre anders die Bohnen Dieſe wollen ſchon ſehr günſtige
Witterung und ganz milden Boden haben wenn ſie zwei Jahre alt
geworden noch gut aufgehen ſollen Sind aber Witterung und Boden
ungünſtig ſo werden viele gleich beim Aufgehen krank erſcheinen die
Samenlappen ſind braungefleckt und faulen bald ab das Herz ver
kümmert und bald ſteht nur noch der Stumpf unterhalb der Samen
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lappen da Von Bohnen ſollte man unbedingt nur friſche Saat ver
wenden Gurken Melonen und Kürbis behalten die Keimkraft ſehr
lange und man kann bei erſteren beiden noch ſehr gute Reſultate haben
von 15 Jahre alten Samen Die Keimkraft aber erliſcht vollſtändig
mit 20 bis 21 Jahren Bedingung iſt daß die Sämereien trocken und
kühl aufbewahrt werden Von der Art der Aufbewahrung iſt die
Dauer der Keimfähigkeit in hohem Grade abhängig

s Mittel gegen die Verbreitung der Kleeſeide Als ein
bewährtes Mittel gegen die Verbreitung der Kleeſeide wird die Ausſaat
einer Miſchung von I Scheffel Eſparſette 3 Pfund Rothklee und
6 Pfund Luzerne für den Magdeburger Morgen empfohlen Bei dem
erſten Schnitt überwiegt noch der Klee oder die Eſparſette je nach der
Witterung und der Bodenbeſchaffenheit aber ſchon im zweiten und
dritten Schnitt des erſten Nutzungsjahres beginnt die üppige Ent
wickelung der Luzerne im zweiten Nutzungsjahre wird der Klee faſt
ganz in der Luzerne verdrängt und im dritten Jahre tritt auch die
Eſparſette gegen die Luzerne zurück Sie hat aber bis dahin ihre Auf
gabe erfüllt nämlich der Kleeſeide den Weg zu verſperren die letztere
gedeiht nur dann wenn ſie Klee und Luzernenpflanzen in Hülle und
Fülle vor ſich und um ſich hat denen ſie den Nahrungsſaft entnehmen
kann die Eſparſette ſchmeckt ihr nicht und ſie geht an Mangel an
Nahrung zu Grunde Luzerne und Eſparſette ſind ſehr verträglich mit
einander und die erſtere wächſt in dieſer Geſellſchaft noch auf Boden
welcher ihr ſonſt nicht zuſagt Bewährt hat ſich die Ausſaat unter ge
drilltem Weizen die Eſparſette wird dann vor der Frühjahrshacke
geſäet und untergehackt Luzerne und Klee ſäet man auf das behackte
Feld und drückt ſie mit der Ringelwalze oder dem Cambridge Roller
an ein Eggen mit rückwärts geſtellten Eggen iſt auf bindigem Voden
unbedenklich Die angegebene Miſchung hält reichlich 4 oft 5 Jahre
nach dieſer Zeit ſtellt ſich jedoch ſchon eine Begraſung ein die ein Um
brechen nöthig macht

s Was iſt von den Beerenweinen zu halten Seit die
Neblaus ſo verheerend in den Weinbergen gehauſt und ihr nicht nur
in Frankreich ſondern auch in Deutſchland und anderen Staaten
tauſende Morgen Weinanlagen haben geopfert werden müſſen hat
man ſich mit der Frage beſchäftigt wie dieſer außerordentliche Aus
fall an Wein am beſten und naturgemäßeſten zu erſetzen ſei Daß
die in den Kellern aus Spiritus Waſſer und einigen Chemifkalien
fabrizirten Kunſtweine keinen naturgemäßen noch weniger einen
guten Erſatz für Traubenwein bilden können das hat ſchon ſo
manchem ein recht boshafter Kater vormiaut Am nächſten ſtehen
den Weintrauben jedenfalls die Johannis und Stachelbeeren Jſt
auch in dieſen Beeren meiſt der Säuregehalt ein größerer und der
Zuckergehalt ein geringerer als in den Weintrauben ſo läßt ſich
doch durch geeigneten Waſſer und Zuckerzuſatz und durch richtige
Behandlung vor während und nach der Gährung aus ihrem Safte
ein Wein herſtellen der nicht nur vielen echten Traubenweinen gleich
zuſtellen ſondern ihnen vorzuziehen iſt Richtig zubereitete Johannis
und Stachelbeerweine haben große Aehnlichkeit mit den Südweinen
und es iſt eine bekannte Thatſache daß oft dieſe Beerenweine als
Südweine verkauft werden Der Käufer hat bezüglich der Güte der
Weine keinen Nachtheil denn gute gelagerte Johannis und Stachel
beerweine geben an Vorzüglichkeit den Südweinen nichts nach nur
bezahlt man letztere mit 5 6 Mk die Flaſche wogegen ſchon gute
Beerenweine für 1,20 2,00 Mk zu haben ſind Theils Unkenntniß
theils Vorliebe für das was angeblich weit herkommt geben vielfach
den Ausſchlag Bedenkt man daß die Beerenweine beſſer als die
meiſten Traubenweine und ebenſo gut als die theuren Südweine ſind
ſo muß man ſich wundern daß die Beerenweine verhältnißmäßig noch
wenig in den Familien angetroffen werden

Für die Hausfrau
Erkennungszeichen des alten Geflügels Alte Hühner

und Tauben erkennt man an einem gedrungeneren ſtärkeren Körper
bau härteren Bruſtknochen einer ſpröderen dickeren ſogenannten Hühner
haut und etwas ſtumpferen abgenutzten Klauen Gänſe und Enten an
ſtärkeren Fußballen dickerer Schwimmhaut und zarten Schnäbeln
Truthühner an ihren rothen Beinen und ſtärkeren ſchwammigen Fleiſch
lappen auf dem Kopfe und unter der Kehle Nach dieſen Erkennungs
zeichen läßt ſich beim Ankauf auch das wilde Geflügel einigermaßen
beurtheilen Ob es friſch iſt das muß hauptſächlich der Geruch be
ſtimmen Man kann es vom Augenblick an wo es geſchoſſen iſt im
Herbſt in den Federn kalt und luftig hängend mehrere Tage aufbe
wahren doch muß es gleich nachdem es geſchoſſen iſt ausgeweidet
werden Zu langes Aufbewahren macht es aber ekelhaft

Wie erkennt man ob das Mehl rein iſt Am Abend
formt man durch einen feinen Trichter von der zu unterſuchenden
Mehlmenge ſpitze Häufchen dieſe bleiben bis zum Morgen ſtehen
Iſt die Spitze der Häufchen unverletzt ſo iſt das Mehl rein iſt ſie
aber abgeflacht oder haben ſich gar Straßen gebildet ſo iſt es von
Ungeziefer durchſetzt und als Viehfutter zu verwenden

Kohle als Mittel gegen Vergiftung Da die Kohle alle
Metallſalze an ſich zieht ſo ſollte man bei Speiſen wo eine Metall
vergiftung mehr oder weniger zu befürchten iſt z B bei allem ſauer
eingemachten Fleiſch bei in metallenen Gefäßen gekochten Gemüſen
Suppen u ſ w ſtets etwas Kohle mitkochen laſſen Selbſt beim
Kochen der Milch wäre dies anzurathen da dieſe oft aus kupfernen

Gefäßen Kupfer gelöſt hat Auch bei wirklichen Vergiftungen möchte
eine Gabe Kohlenpulver in vielen Fällen das beſte Beſeitigungsmittel
des Giftes abgeben Hat Jemand betäubende Gifte als Bilſenkraut Bel
ladonna Schierling Hundspeterſilie Stechapfel Zeitloſen Schwämme
oder Pilze genoſſen ſo muß man ihn durch lauwarmes Waſſer worin
ungeſalzene Butter aufgelöſt iſt oder Milch Oel Honigwaſſer oder
Gerſtenwaſſer zu ſtarkem Erbrechen zu bringen ſuchen Er muß von
dieſen in ſo großer Menge genießen bis er ſich vor Ekel erbricht und
das Gift mit auswirft Jſt dies geſchehen ſo giebt man ihm ſofort
Kaffee mit Eſſig und hält ſich an den Rath des Arztes

Gegen anfgeſprnungene Hände Gegen die Plage der auf
geſprungenen Hände wo die Oberhaut durch Wechſel von Näſſe und
trockener Wärme beſonders Strahlwärme des Ofens oder Feuer
herdes ruinirt wurde bewährt ſich nach Dr P Niemeyer das Be
ſtreichen mit friſch ausgepreßtem Citronenſaft Die im erſten Augen
blicke dadurch hervorgerufene Schmerzhaftigkeit möge man um ſo
leichter mit in den Kauf nehmen als die Säure dieſe Eigenſchaft mit
dem ebenfalls für ſolche Beſchwerde empfohlenen aber nicht ſo heil
kräftigen und ſauberen Glycerin theilt

Bienenwirthſchaftliches

Heber den Ertrag der Bienenzucht in der Mark wird
uns Folgendes berichtet Wir haben hier leider ein Mißjahr zu ver
zeichnen und faſt ſämmtliche Völker auffüttern müſſen Die Schwärme
erhielten bis zu 25 Pfd Zuckerlöſung um ſie nur winterſtändig
machen trotzdem iſt noch eine ziemliche Anzahl davon dem Hungertode
zum Opfer gefallen Unter den Jmkern herrſcht deshalh ein großer
Mißmuth und die Vereinsverſammlungen werden nur ſchwach beſucht

Welcheun hohen Werth man der Bienenzucht in Ungarn
beilegt geht deutlich aus der Anſprache hervor welche der Handels
miniſter Béla Lukacs bei Eröffnung der 37 deutſch öſterreichiſch
ungariſchen Wanderverſammlung in Peſt gehalten hat Derſelbe
äußerte u A Folgendes Die Bienenzucht und ihre Produkte bilden
zwar einen nicht ſehr großen Zweig unſerer Vollswirthſchaft aber ich
glaube ſie ſind bedeutend genug und ſtehen auf einem derartigen
Niveau daß ſie die Aufmerkſamkeit der Regierung mit Recht bean
ſpruchen Die Ausſtellung die wir ſoeben beſichtigen zeigt uns daß
Fleiß und Arbeit auch bei geringen Reſſourcen anſehnliche Produkte
ſchaffen können und neue Quellen des Wohlſtandes zu eröffnen ver
mögen Und deshalb hat auch die ungariſche Regierung die Bienen
zucht immer mit Aufmerkſamkeit verfolgt dieſelbe nicht nur moraliſch
durch ihre Verfügungen ſondern auch materiell unterſtützt und ge
fördert Und dieſe Unterſtützung kann ich im Namen der Regierung
auch für die Zukunft in Ausſicht ſtellen

Tödtet der Verluſt des Stachels die Biene Seit un
denklichen Zeiten iſt man allgemein der Anſicht daß die Biene welche
geſtochen hat wobei ſich bekanntlich der Stachel und die Giftblaſe aus
ihrem Körper losreißen ſterben muß Trotz einer großen Menge von
Jmkervereinen unzähligen Vienenzeitſchriften und Bienenbüchern hat
man ſich bis in die allerneueſte Zeit mit der endgiltigen Löſung dieſer
Frage nicht beſchäftigt Dies kommt daher daß ſich hin und wieder
beim Zurücklaſſen des Stachels und der Giftblaſe in der Wunde aus
dem Leibe der Biene auch noch ein kurzer ſehr dünner gelblicher
Schlauch herauszieht welchen man durchaus als einen Theil der Ver
dauungsorgane bezw des Darmes anſprach Man glaubte daher
daß die Sache dadurch erledigt und eine weitere Unterſuchung über
flüſſig ſei Erſt Mitte Oktober v J hat ein polniſcher Bienenzüchter
Dr Karl Ritter v Kraſicki ſeine Unterſuchungen über dieſe Frage

veröffentlicht Von 132 Bienen welche zu ſtechen gezwungen waren
und dabei wie ſonſt immer des Stachels und der Giftblaſe verluſtig
wurden ſind nach 48 Stunden der Gefangenſchaft 80 am Leben ge
blieben und die meiſten munter davon geflogen als wäre ihnen nichts
geſchehen während 52 in dieſer zweitägigen Gefangenſchaft ſtarben
v Kraſicki zieht daraus den Schluß daß der Stich und der Stachel
verluſt die Biene nicht tödtet ja nicht einmal krank macht

Anſer Haus und Zimmergarten
Veilchen Beim Klange dieſes Namens denken wir zunächſt

immex an unſer liebreizendes Märzveilchen das Symbol der Demuth
und Beſcheidenheit Mit den verſchliſſenen und zerfetzten Sommer
kleidern der Heckenſträucher bedeckt ſendet es wonnigen Duft zum
blauen Frühlingshimmel hinauf Dank für Beiſtand in ſchweren Tagen
Bald naht die Kinderhand um es zu ſuchen zu pflücken und jubelnd
heimzutragen Jm Waſſerglaſe erfüllt es das Zimmer mit herzigem
Veilchenduft Jch habe Sommer rief im Mittelalter der Bringer

des erſten Veilchens als Herold der beſſeren ſchöneren Jahreszeit
Wonnig begrüßt wurde es auf eine Stange geſteckt und fröhlich um
tanzt Solcher Jubel begrüßt es jetzt freilich nicht mehr wenn es
als Dritte im Bunde mit Primel und Schneeglöckchen erſcheint
Handelsartikel Waare iſt es geworden das zur Veilchenzeit
maſſenhaft an den Markt gebracht manch Einem Erwerb gewährt
Auch ſpeziell Frühlingsblume iſt es längſt nicht mehr gärtneriſche Kunſt
bietet es zu jeder Jahreszeit Frankreich und Italien kultiviren es
maſſenhaft Letzteres beſonders als Monatsveilchen Leider verliert die zarte
Blume während des Transvortes viel von Farbe und Duft Jn Dentſch
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